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Um 5/too Punkte an der Bundesliga vorbei.

Preis DM 2,20Kasperle rief, und alle kamen.
Als Horchheim seinen Wald verlor.



Kirmes 1977 - schon wieder ist ein Jahr in unserer schnellebigen Zeit vergangen.
Sicherlich für jeden von uns ein Jahr mit Enttäuschungen, aber auch mit guten und
erfreulichen Dingen.

Was soll heute eigentlich noch ein Kirmesfest?
Ab und zu kommt man schon einmal ins Zweifeln. Lohnt sich die Arbeit eigent-
lich, die Jahr für Jahr von vielen Mitarbeitern geplant und durchgeführt wird?
lch glaube - ja -.
Wenn Planung, Arbeit und Ausführung vor der Kirmes gleich Freude und Frohsinn
an Kirmes bedeuten.

Mein Vorcchlag für 1977:
Vergessen Sie einmal die Alltagssorgen. Lassen Sie sich von der Kirmesfreude er-
fassen. Verbringen Sie mit lhren Angehörigen, Verwandten und Freunden ein paar
frohe Stunden. Vom Programm her ist alles vorbereitef. S/e werden sicherlich das

herausfinden, was für Sie am interessantesten ist.

Die Kirmeszeitung, unser Aushängeschild, aber auch Sorgenkind, hat sich zum Ziel
gesetzt, Horchheim und seine Bewohner einmal von der Geschichte her und zum
anderen von der heutigen Sicht kritirch zu betrachten. Ob das immer gelingt?
Der Redaktionsstab gibt sich alle Mühe. Schauen Sie sich diese Zeitung doch einmal
ganz kritirch durch, überlegen Sie,was man besser machen könnte, und teilen Sie
uns lhre Überlegungen mit. Der Redaktionsstab ist für jede Kritik, für Verbesse-

rungsvorrchläge und für tatkräftige Mithilfe bei der Vertassung ,jer Artikel dankbar.
Das eine kann ich lhnen versichern: Alle Einsendungcn werden bearbeitet und in
irgendeiner Form schon in der Zeitung lg78 berücksichtigt.

Karl Holl
1. Vorsitzender
der Kirmesgesel lschaft St. Max im inus
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Freitag, 10. Juni 1977
18.00 Uhr Baumholen

Treffpunkt Heil igenhäuschen

Samstag, 11. Juni 1977
14.30 Uhr Marsch zum Aufstellen des Kirmesbaumes

vom Restaurant ,,Zur Bütt" z.)m Mendelssohnpark

18.45 Uhr Messe für die Verstorbenen der Pfarrei in der Pfarrkirche,
bestellt von der Kirmesgesellschaft

20.00 Uhr Tanz im Festzelt mit der ,,Stern-Combo"

Sonntag, 12. Juni 1977
6.00 Uhr Weckruf mit dem Spielmannszug der TuS Horchheim

10.00 Uhr Festhochamt in der Pfarrkirche

14.30 Uhr Großer Festzug unter Beteiligung der Horchheimer Vereine und
vieler Musikkapellen, anschließend Aufhängen der Eierkrone
und Verlesen des Kirmesspruches vom Kirmesbaum

16.00 Uhr Tanz im Festzelt mit der ,,Stern-Combo"

Montag, 13. Juni 1977
10.00 Uhr Traditioneller Frühschoppen im Festzelt mit Überraschungen,

Tanz bis zum frühen Morgen

Dienstag,14. Juni 1977
15.00 Uhr Kasperltheater für alle Kinder im Festzelt

20.00 Uhr Kirmesabschluß mit bekannten Künstlern von Funk und Fernsehen
lrene und Joe Gesangstars aus Holland
Peter Willo und Karin Musikal- und Temposhow
Bellinis Film Dogs Reizende Hundeshow
2 Bleckwenns Radakrobatik

Luigi mit seinen Tellern
Herbert Laubeck Conference und Solos mit Pfiff
Es spielen die 6 Musiker der ,,Stern-Combo"

BILD

Mein Gott, Walter.....

Mauerbau gilt hier zu Land,
durch die ,,Berliner" als ne'Schand.
Denn diese zäumt die Freiheit ein,
doch Walter hier sein Eigenheim.
Durch den Beweis sieht jeder ein,
auch Mauerbau kann friedlich.sein!
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